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(Aus dem pathologischen Institut der Universitat: Kyoto.) 


Uber die Implantation der Embryonalgewebe 
verschiedener Tierspezies in die Hühner- und 
Entenembryonen. (Hierzu Tafel I. u. I) 

Von 
Dr. Kenji Kiyono und Dr. Yoshio Sueyasu. 


Die Verfasser implantierten Gewebszellen von Hühner-, 
Enten-, Truthennen-, Mäuse-, Ratten-, Meerschweinchen- und 
Kaninchenembryonen verschiedener Entwickelungsstadien auf die 
Hühner- und Entenembryonen. Die Ergebnisse ihrer Unter- 
suchungen sind kurz zusammenfassend, wie folgt. 

I. Trotzdem die Implantation embryonaler Gewebe auf 


das erwachsene (postembryonale) Tier bekanntlich nur bei einer 


artgleichen Spezies angeht, entwickeln sich die Embryonalzellen 


auf sowohl artgleichen als auch artfremden Embryonen. Am 
günstigsten für die Wucherung implantierten Gewebes erweist 
sich Homoiotransplantation (Verpflanzung auf andere artgleiche 
Embryonen; Hihnerembryonalgewebe auf Hühnerembryonen, 


Entenembryonalgewebe auf Entenembryonen). Ziemlieh gute 
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Resultate aber ergeben sich Heterotransplantationen des embryo- 
nalen Gewebes auf Vogelarten; unter diesen entfaltet sich das 
energischste Wachstum bei der Inıplantation embryonalen Trut- 
hennengewebes auf die Embryonen der Hühner; weniger ener- 
gisch bei der Implantation embryonalen Hühnergewebes auf die 
Entenembryonen, sowie auch bei der Implantation embryonalen 
Entengewebes auf die Hühnerembryonen. Dagegen werden nur 
sehr kleine Neubildungen durch Verpflanzung embryonalen Säu- 
getiergewebe in die Hühner- und Entenembryonen erzeugt. 

II. In erfolgreichen Versuchsfällen bestehen die angegan- 
genen Neubildungen aus einem Konglomerat von Knotchen, 
Knollen und Zysten, in welchen die Abkömmlinge aller drei 
Keimblätter zur Entwickelung gelangt und untereinander regellos 
gemischt sind. Die implantierten embryonalen Gewebe verharren 
jedoch nicht auf der Entwickelungsstufe in der Operationszeit, 
sondern sie schreiten in ihrer Entwickelung an der neuen Stelle 
fort, und verwandeln sich gemäss dem ursprünglichen Plane der 
Natur in die Gewebe der artgleichen oder artfremden Vogel- 
embryonen. Infolgedesseiiı beobachtet man Zähne und Haare, 
welche im Verlauf der Vogelentwickelung nie vorkommen, in neu- 
gebildeten Geweben, die durch Implantation embryonaler Säuge- 
tiergewebe in den Vogelembryonen erzeugt worden sind. Nicht 
alle Gewebe differenzieren sich jedoch in gleichem Maasse, und 
nicht alle zeichnen sich durch eine gleiche Resistenzfahigkeit 
und eine gleiche Wachstumsgeschwindigkeit aus. Je einfacher 
Funktionen der Gewebe sind, und je näher verpflanzte Embryo- 


nalgewebe zu den Hühner- und Entenembryonen blutverwand- 


schaftlich stehen, um so leichter geht die Differenzierung und die 
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Wucherung derselben vor sich. 

(Zellart A.) Am leichtesten und am raschesten geht die 
Vermehrung und die Differenzierung von den Zellen der ver- 
schiedenen Bindegewebsarten, der glatter Muskelfasern, des 
Knorpels, des Knochens und der Haut an. 

(Zellart B.) In wenigen Fällen gelingt es, Drüsen- und 
Flimmerepithelgewebe (Magen-, Darm-, Tracheazyste etc.) zu 
erhalten. 

(Zellart C.) Viel schwieriger volizieht sich die Entwicke- 
lung derjenigen Gewebe, denen eine höher differenzierte Funk- 
tion zukommt: der Leber- und Nierengewbe, der nervösen 
Zellelemente. Die Gewebszellen, welche zu den Zellarten B. 
und C. gehören, kommen besonders bei der Säugetiergewebe- 
Vogelembryo-Implantation in beschränkterer Menge und in 
minder vollkommener Differenzierung vor, als bei der Vogel- 
gewebe-Vogelembryo-Implantation. 

In 10-13 Tagen nach der erfolgreichen Embryonalimpfung 
wird das progressive Wachstum allmählich langsam, indem die 
Hauptmasse der geimpften Gewebszellen bereits weiter sich 
differenziert und ihre Wachstumsenergie sich bemettsprechend 
vermindert hat. Versuche von Überimpfung der gewucherten 
embryonalen Gewebe auf andere artgleiche und artfremde 
Embryonen werden somit sehr spährlich ausgeführt, da die über- 
tragenen Tumorstücke bei der zweiten Impfgeneration schnell 
resorbiert werden und in einer weit geringeren Anzahl von Fällen 
nur kleine Neubildungen an den Impfstellen sich entwickeln, in 
denen zahlreiche degenerierte Zellen nachgewiesen werden. 


Ill. Auf Grund der obenerwähnten Untersuchungen nehmen 
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die Verfasser an, dass Vernichtungsfähigkeit gegen die implan- 
tierten artfremden Embryonalzellen, nämlich die Rassenimmunitat 
während der embryonalen Zeit der Hühner und der Enten sehr 
schwach, und zwar in einem sehr beschränkten Maase existiert, 
und mit dem Fortschritte der Ontogenese allmählich sich ent- 
wickelt, bis die Implantion der artfremden Embryonalzellen auf 
die reifen Hühner und Enten nicht mehr angeht. In bezug auf 
der Rassenspezifizität herrscht somit zwischen der Embryonal- und 
Geschwulstimpfung eine weitgehende Analogie, sodase die Auf- 
fassung der Verfasser als Gesetz allgemeiner Zelltransplantation 


gelten muss. (Autoreferat.) 


(Aus dem pathologischen Institut der Universitat Kyoto.) 


Uber die Transplantation der Geschwülste 
in die Vogelembryonen. 
Von 
Dr. Kenji Kiyono, Dr. Zen Kawakami, Dr. Yoshio Sueyasu. 


Zusammenfassung der ersten und zweiten Mitteilungen: Uber 
die ‘Transplantation der Mvyxosarkome von Ilühnern (I. Art: Ge- 
schwulst Fujinamis und Inamotos, II. Art: Geschwulst Fuji- 
namis und Katös) in die Embryonen der Hühner, der Enten 


und der Truthennen. 

I. Das Tumorgewebe, welches, in die Vogeleier implantiert 
wurde, wachst weiter zumeist an den Eihauten, und in seltenen 
Fallen in den Embryonen selbst. Das Wachstum der zwei von 
uns implantierten Hithnergeschwiilste vollzieht sich ebenso schnell 
in den Hühnerembryonen wie in den Hühnern, obwohl die Starke 


und die Schnelligkeit des Wachstums sich individuell verschieden 
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zeigt. Die histologische Struktur der Impftumoren bietet im allge- 


meinen ein sarkomartiges Bild dar. Sie bestehen aus zellreichem 
Bindegewebe, das aus spindelformigen Zellen zusammengesetzt 
ist, und bei dem schleimige Interzellularsubstanz sehr leicht zutage 
tritt. Nekrotische Veränderungen treten oft intensiv im Myxo- 
sarkom I. Art auf, während sie im Myxosarkom II. Art gewöhn- 
lich leichtgradig erscheinen. Das histologische Bild der beiden 
Originaltumoren gleicht dem der Impftumoren an den Hühnern, 
sowie an den Hühnerembryonen, bei denen sich jedoch geringfü- 
gige, aber nicht prinzipielle Unterschiede zeigen. Eine besondere 
Änderung des Gewebscharakters in späteren Impfgenerationen 
ist nicht zu konstatieren. 

II. Implantierte Geschwülststücke wachsen gar nicht oder 
sehr geringfügig bei den alten Enten. Das Impfresultat bei den 
jüngen Enten dagegen erscheint im allgemeinen etwas geringer, 
aber der angegangene Tumor erreicht dabei niemals eine ver- 
doppelte Grösse des Impfstiicks. Das implantierte Tumorgewebe 
wird jedenfalls nekrotisch und dann von einem mächtigen Granula- 
tionsgewebe umgeben, um sehr bald resorbiert zu werden. 

II. Bei den ersten und zweiten Impfgenerationen an den 
Truthennen- und Entenembryonen geht das Wachstum der Impf- 
tumoren sehr energisch ‘vor sich, sodass es im Vergleich zu 
denen der Hühner und der Hühnerembryonen gar keinen Unter- 
schied zeigt. Bei den späteren Impfgenerationen (6.-8. G.) von 
den Entenembryonen zu den Entenembryonen vermindert sich 
allmählicn die Wachstumsgeschwindigkeit; nekrotische Verände- 


rungen treten oft in diesem hochgeneralisierten Tumorgewebe auf. 


Der Unterschied zwischen dem negativen Impfresultat bei den 


‘ = 
4 
ret. 
SER 
ae 
4 
4 
. 
= 


— 


Enten und dem positiven bei den Entenembryonen ist somit kein 
qualitativer, sondern nur ein quantitativer. 

IV. Bei der Transplantation eines frisch herausgenomme- 
nen Geschwulststücks vermehren sich die Tumorzellen durch die 
Kernteilung. Diese Zellwucherung prägt sich an den Randzonen 
aus, während die Geschwulstzellen der tiefliegenden zentralen Par- 
tien des Impfstücks dagegen leichter Degeneration anheimfallen. 
In der Umgebung des Impftumors zeigt das Embryonalgewebe 
nur geringfügige reaktive Veränderungen; dicht an der Grenze 
des Impfstücks oder des Tumorgewebes befindet sich eine leicht- 
gradige Zellinfiltration und Wucherung der Bindegewebszellen mit 


neugebildeten Blutkapillaren. Man kann somit durch vergleichende 


Untersuchungen der vorhandenen reaktiven Veränderungen und 
der histologischen Tumorstruktur keinen Schluss ziehen, ob das 
Tumorgewebe in die Embryonen der artgleichen Rasse, oder ob 
es in die Embryonen der artfremden Rasse implantiert worden 
ist. 

V. Aus den obenerwähnten Tatsachen nehmen die Ver- 
fasser an, dass die Rassenimmunität für die Tumorimplantation 
während der Ontogenese der Enten sich allmählich entwickelt 
hat. Diese Rassenimmuiitat für die artfremden Tumoren muss 
jedenfalls in den Vogelembryonen wenig existieren. Mit dem 
Fortschritt der Ontogenese nimmt die Intensität der Immunität 
allmählich zu, bis dass die Transplantation der Hühnersarkome 
in die jungen Enten sehr geringfügig und in die alten Enten fast 
gar nicht angeht. 


VI. Biologische Eigenschaften der Geschwulstzellen sind 


bei der hetero-embryonalen Transplantation (Transplantation in 


die Entenembryonen) gewissermassen geändert, indem die Tumor- 
zellen sich den transplantierten Embryonen angepasst (adaptiert) 
haben. 

(a) Die Myxosarkome, welche mehrere Impfgenerationen 
hindurch die Entenembryonen passiert haben, wachsen an den 
Hühnern während des ersten Stadiums 10-15 Tage nach der 
Transplantation) schr langsam, während sie in der nächstfol- 
genden Zeit ein rapides Wachstum zeigen. 

(b) Die in der fünften Generation der hetero-embryonalen 
Transplantationen herausgenommenen Geschwulstzellen, deren 
Wachstumsenergie durch die hetero-embryonale Transplanta- 
tion sich dabei noch nicht bedeutend vermindert haben, bleiben 


an den jüngen Enten laugere Zeit widerstandsfahig und wa- 


chsen mehr als diejenigen, welche aus den Hühnern und aus 
den Hühnerembryonen transplantiert wurden. 

Es gelang den Verfassern jedoch nicht, eine dauerhafte 
Modifikation der biologischen Eigenschaften der Myxosarkomzellen 
der Hühner herbeizuführen, so dass die Geschwulstzellen als 
”transplantable Myxosarkome der Enten” weiter transplantiert 


werden könnten. (Autoreferat.) 


(Aus d. Pathologischen Institut der Kaiserl. Universität zu Tokyo.) 


Über die künstliche Erzeugung von Carcinom 
(IVte Mitteilung). (Hierzu Tafel III.) 


Von 


Pror. Dr. Katsusabro Yamagiwa und Dr. Koichi Ichikawa. 


Der Vortrag ist am 5. April dieses Jahres (1917) in der 


; 


IX ten wissenschaftlichen Versammlung der Gesellschaft für 
Krebsforschung in Japan, in Gemeinschaft mit der VII ten Tagung 
der Jap. Pathol. Gesellschaft gehalten, wovon die Hauptpunkte 
im folgenden referiert werden: 

I. Das bisherige Resultat ist in folgender Tabelle 


übersichtlich dargestellt. 


Folliculoepi- 
ar Ausgesprochene Carcinome theliome im や 
Carcinome im Beginn. Übergang in : 
Carcinom. 
I *Ein Fall aus Cornu 
4 I > cutaneum. 
_ > TLymphknotenmeta-' 
u rf 25 8 stase bei drei Fällen. 
II I 5 II 
IV. I I 
Summa 16 26 23 


I. Das zeitliche und Häufigkeits-Verhältniss des 
Folliculoepitheliomas beim IM. Versuche ettsprach ungefähr 
demjenigen bei beiden vorigen Versuchen (I. und II), und zwar 
bei allen 150 Versuchstage überlebten Tieren (22), resp. 36 Ohren 
wurde die Entstehung von Folliculoepitheoma in verschiedener 
Anzahl beobachtet. 

II. Wie viele Tage bis zur Entstehung von Car- 
cinom nötig seien, darüber konnten Verff. diesmal auch nicht 
sicheres sagen. Es wurde nur beim 2 ten Carcinomfall schon am 
103 ten Versuchstage carcinomatöse Entartung, und zwar als 
der früheste Fall mikroskopisch festgestellt, während beim 7 
ten Carcinomfall erst um 565 Versuchstage als der späteste Fall 


diagnosticiert wurde. Abgesehen von dem erwähnten II. und 


noch einem anderen Fall, fanden Verff. also carcinomatöse 
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Entartung meistens nur bei solchen Tieren, welche überhaupt 150 
Versuchstage überlebt haben 

IV. Metastasenbildung konnten Verff. bis zum Win- 
ter vorigen Jahres in drei Carcinomfällen constatieren, und zwar 
beim 4 ten Fall (#, schwarzfarbig, r. Ohr) in r. Ohrwurzellymph- 
knoten und Submaxillardrüsen, beim 6 ten Fall ($-, weiss, r. Ohr) 
in r. Ohrwurzellymphknoten, um 338 Versuchstage und beim 
11-12 ten Fall (2, schwarzweissbunt, r. Ohr) in r. Ohrwur- 
zellymphknoten, um 579 Versuchstage. 

Auch konnten Verff. in vielen Fällen Geschwülstthrombose 
in kleinen Venen histologisch feststellen. Jedoch wurde Metastase 
in inneren Organen auf dem Blutwege von ihnen bis jetzt nicht 
beobachtet. Offenbar scheint somit das experimentelle Carcinom 
am Kaninchenohr wie auch das meuschliche Cancroid noch relativ 
gutartig zu sein. Jedenfalls ist Yamagiwa’s Behauptung, dass es 
für die Entstehung von Carcinom aus dem durch gewisse Reize 
hervorgerufenen, präcarcinomatös veräuderten Boden weder er- 
bliche Anlage noch einen spezifischen Erreger nötig hat, sondern 
dass dazu alleinige Fortsetzung der einfachen angewandten Reize 
genügt, durch die Beobachtung von Metastasen in drei Fällen er- 
gründet und strikt nachgewiesen, indem die carcinomatöse Natur 
des experimentellen Carcinoms am Kaninchenohr von Verff. 
durch diese Metastasenbildung ausser jedem Zweifel gesetzt wurde. 
So wurde durch diese experimentelle Arbeit von Verff. für die 
Aetiologie des Carcinoms eine neue Epoche gemacht. Bei beiden 
Fällen war nun das histologische Bild der Lymphknotenmetastase 
charakteristisch. Man fand typische Perlen in Carcinomalveolen 


(Fig. I), aber in einem Fall (6 te Fall) hat es sich durch Bakterien- 
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infektion Abscess gebildet, sodass man nur Eiterhöhle mit der von 
geschichteten Epithelzellen bekleideten Wand wahrnehmen konnte. 
Ferner haben Verff. bemerkt, dass die Ohrwurzeldrüsen sich im- 
mer mehr oder weniger vergrösserten, bevor die wahre Metastase 
zu Tage tritt. Diese Vergrösserung soll nach Verff. wesentlich 
von der Erweiterung der Randsinus und ihrer Aste fim Paren- 
chym, auch von der Hypertrophie und Hyperplasie der Sinusendo- 
thelien herrühren. 

V. Typus vou Carcinom. - Beim experimentellen Car- 
cinom am Kaninchenohr handelt sich meistens und gewöhnlich 
um Plattenepithelzellenkrebs von Typus des Ulcus rodens. In 
der letzten Zeit konnten Verff. einen dem menschlichen Trichoepi- 
thelioma vergleichbaren Fall (Fig. 2.) und einen anderen Fall 
beobachten, bei welchem die Geschwülstzellen nach ihrer proto- 
plasmareichen, äusserst hellen Beschaffenheit mit verschiedengrossen 
Fettropfen von den Talgdrüsenepithelien herzustammen scheinen, 
während die Talgdrüse durch die Teerbepinselung gewöhnlich zur 
Atrophie geneigt war. 

VI. Wachstum und spontane Heilung des Folli- 
culoepithelioms und Carcinoms. 

A) Gestielte Folliculoepitheliome wachsen und vergrössern 
sich, ihren Typus weiter beibehaltend. Nur wenn. mit der Teer- 
bepinselung aufgehört wird, so wandeln sie sich auch oft in 
Cornu cutaneum um. 

B) Breitbasische Folliculoepitheliome sind besonders geneigt 
carcinomatös zu entarten. 1) Sehr viele Fälle von ihnen (erste 


Unterart) sind zur Bildung von Hauthorn geneigt. 2) Bei zwei 


Fällen von Hauthorn war die carcinomatöse Umwandlung con- 
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statiert. 3) Diese carcinomatöse Umwandlung war meistens bei 
der zweiten Unterart, also bei den weniger hyperkeratotischen 
breitbasischen Folliculoepitheliomen mit der relativ glatten und 
feuchten Oberfläche beobachtet. 4) Sowohl erste als auch zweite 
Unterart von breitbasischer Form Folliculoepithelioma bildeten 
sich häufig zurück oder waren spontan geheilt nach Aufhören 
mit der Teerbepinselung oder auch während der Fortsetzung der 
Behandlung. 5) Im Falle von carcinomatöser Entartung konnten 
Verff. stadienmässige Umwandlung verfolgen, namentlich in 
folgender Reihenfolge: Folliculoepithelioma—dasselbe im Über- 
gang in Carcinom—Carcinom im Beginn—makroskopisch erkenn- 
bares Carcinom—ausgesprochenes Carcinom mit Metastasen. 6) 
Nun bei vier unter sechzehn Fallen von Carcinom konnten Verff. 
eine spontane Heilung (7. u. 8.), resp. fast vollständige Zurück- 
bildung (9. und 15.) festsellen. Nach Verff. soll dieser Heilungs- 
vorgang hauptsächlich dadurch zu Stande kommen, dass die 
Epithelzellen, wenn sie auch einmal carcinomatös entartet sind, 
bei der Wachstumsconcurrenz mit dem cutanen Bindegewebe im 
weiteren Verlauf ihres infiltrativen Wachstums von dem letzteren 
besiegt, also überwuchert werden. 7) Wie die einmal carcino- 
matös entarteten Epithelzellen selbst nach Umständen von dem 
Bindegewebe überwuchert und zur spontanen Heilung gebracht 
werden, so können Fälle von Carcinom im Beginn, oder Fälle 
von Folliculoepithelioma im Übergang in Carcinom durch das 
Schwächerwerden der hyperplasierenden Fähigkeit oder aber durch 
das Starkerwerden der reaktionären Proliferation des Bindege- 
webes sich zurückbilden und den glücklichen Ausgang in narbiger 


Heilung nehmen, was eben die Tatsache erklärt, dass die ausge- 
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sprochenen Fälle von Carcinom im Vergleich zur weit grösseren 
Häufigkeit von Carcinom im Beginn zu klein sind. 

VI. Als das Bild des beginnenden Carcinoms 
haben Verff. nochmals hervorgehoben: Dissociation der Epithel- 
zellen (oder Auflockerung der Gefüge durch die Erweiterung der 
physiologischen Interzellularlücke), ihre hellere Färbung, reichliches 
Auftreten der Mitosen, Emancipation (active Loslösung) von 
ihrem natürlichen Epithelverband, Epithelnetzbildung in der Cutis, 
welche dann sich schleimig umwandelt. 

VI. Dagegen als Zustände in der Zurückbildung 
und spontanen Heilung der Epethelzellen "beschreiben Verff. 
ihre dunklere Färbung, Abrundung des Zelleibes und Auftreten 
von aufgequollenen, manchmal monstruösen Zellformen, fettige 
Degeneration, Pigmentablagerung im Zellleib, das Fehlen von 
Mitosen, keine neue Epithelnetzbildung und ihre Umhüllung von 
dem dichten, narbigen Bindegewebe (Fig. 3). 

IX. Von den Mitosen waren am meisten Doppelstern in 
Anaphase und zwar bipolarsymetrische Teilungsfiguren vertreten. 
Asymetrische bipolare und tripolare Teilungsfiguren konnten Verff. 
nur je einmal wahrnehmen, was wohl der relativen Gutartigkeit 
des experimentellen Carcinoms am Kaninchenohr entspricht. 

X. Das histologische Bild der Emancipation oder 
aktiven Loslösung der Epithelzellen von dem physiologischen 
Epithelverband wurde natürlich im Falle von Carcinom im Beginn 
am deutlichsten wahrgenommen. Im weiteren Wachstum war 
das Epithelnetz je nach dem Medium sehr verschieden beschaffen. 
Es kann das feine Epithelnetz (Fig. 4) fast täuschend ähnlich 


aussehen wie das Endothelzellennetz bei der Gefässneubildung, 
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oder das äusserst dicht verflochtene Epithelnetz kann dem Beo- 
bachter den Eindruck machen, als ob er eine allmähliche Um- 
wandlung von Epithelzellen in bindegewebige Spindelzellen vor 
Augen hätte. 

Zum Schluss haben Verff. ihre Ergebnisse formuliert, 
wie es folgt: 

1) Weil Verff. in drei Fällen Lymphknotenmetastase konsta- 
tieren konnten, so sei ihre bisher wiederholt behauptete Meinung, 
dass man durch die einfache und alleinige Fortsetzung gewisser 
Reize auf die physiologischen Epithelzellen künstlich Carcinom er- 
zeugen kann, fester begründet, und es besteht darüber kein 
Zweifel mehr. 

2) Wie die ausgesprochenen Carcinome erst nach Verlauf 
der Wachstumsstadien von: der atypischen Hyperplasie, dem 
einfachen Folliculoepithelioma, demgleichen im Übergang in Car- 
cinom, Carcinom im Beginn entstehen, so können einmal entstan- 
dene Carcinome wie auch einfache Folliculoepitheliome durch das 
Besiegtwerden von dem reaktiven, hyperplasierenden Bindegewebe 
bei der Wachstumsconcurrenz sich zurückbilden oder in spontane 
Heilung geraten. Die Behauptung, dass also Carcinome nicht von 
Anfang an als Carcinom beginnen, und auch nicht stets als Car- 
cinom fortbestehen, sondern dass sie auch unterwegs sich zurück- 
bilden können, ist auch von Verff. experimentell nachgewiesen. 

3) Verff. haben den Charakter der Epithelzellen wie solchen 
von Neugeborenen, welcher durch den Einfluss von Medium und 
Erziehung gut oder bösartig werden kann, dem weissen Papier 
verglichen. Durch die fortgesetzte Teerbepinselung bereitetes 
Medium könne die physiologisehen Epithelzellen derat beein- 


flussen, dass die letzteren sich endlich in Carcinomzellen umwan- 


deln. Die spontane Heilung des einmal entstandenen Carcinoms 
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geschieht jedoch nicht durch die Wiederkehrung der Carcinom- 
zellen in die physiologischen Epithelzellen, sondern sic beruht auf 
der regressiven Metamorphose der letzteren in Folge von der 
starken reaktiven Bindegewebsneubildung, sodass die degenerieren- 
den Carcinomzellen nicht mehr ihre Nachkommen produzieren 


können und durch das narbige Bindegewebe substituirt werden. 
(Autoreferat.) 


Erklärung der Abbildungen auf Tafel IH. 


Fig. I. Lymphknotenmetastase an der Ohrwurzel beim 11-12 te Carcinomfall. 
Zeiss, Mikroplanar 35 mm. 

big. 2. 9 te Fall von Carcinom.—Typus von Trichoepitheliom. Zeiss, Mikroplanar 
50 mm. 

Fig. 3. Zuriickbildung der Carcinomzellen.—Das bindegewebige Stroma ist dicht 
und narbig. Zeiss, Mikroplanar 35 mm. 

Fig. 4. Hochgradige, aktive Loslösung oder Emancipation der Epithelzellen 
bei 15 te Carcinomfall. Zeiss, Projektionsocular 2, Objekt aa. 


Korrektur der Druckfehler in Heft 1. dieses Bandes. 
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Bindegeweb es Bindegewebes 


(X. Ichikawa.) 
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